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Im Produkt- und im Dienstleis-
tungssektor werden Produktde-
sign, 3D-Visualisierung und Vide-
oanimationen immer wichtigere 
Kommunikationswerkzeuge für 
Entwicklungs- aber auch für Ver-
kaufs- und Marketingprozesse. Nie 
war es notwendiger, den potenti-
ellen Endkunden mit Mehrwert 
und Begeisterungsmerkmalen am 
Produkt auf sich aufmerksam zu 
machen - hier kommt das Know-
how von formAxiom ins Spiel:
formAxiom unterstützt Klein-, 
Mittel- und Großunternehmen als 
externer Partner im Design und 
der Visualisierung von Produkten. 
Die Leistungen reichen von der 
gemeinsamen Ideenfindung und 
Konzeption, dem Design innova-
tiver und funktioneller Produkte 
bis hin zum 3D-Rendering und 
Prototyping. Ein Alleinstellungs-
merkmal bietet dabei besonders 
der stark wachsende Bereich der 
3D-Visualisierung und Inszenie-
rung von Produkten. 

Sonnenschutz für Erzdiozöse

400 qm Fensterfläche mit Sonnenschutzfiltern hat Serisolar 
am Institut der Erzdiözese Trient in Rovereto angebracht

Produktdesign-
Schmiede aus Südtirol

Zur endgültigen Lösung des Problems der Sonneneinstrahlung durch 
die Verglasung hat sich nun auch das Institut der Erzdiözese Trient 
in Rovereto an Serisolar gewandt. Unsere Techniker haben insgesamt 
400 qm Fensterfläche mit Sonnenschutzfiltern gemäß DPR59-09 an-
gebracht und somit den Komfort in den Klassenzimmern wesentlich 
verbessert: Die Temperatur im Gebäudeinneren konnte um mehr als 
5°C reduziert werden. Die erwartete Lebenszeit der Filter liegt bei über 
15 Jahren und ermöglicht so beträchtliche Kosteneinsparungen beim 
Klimaanlagenbetrieb sowie eine maßgebliche Reduzierung der CO2-
Emissionen. Serisolar leistet damit erneut einen wertvollen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit. � www.serisolar.com
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„Die Orthopäden“ in Tirol

Die neue 5er-Facharztgemeinschaft „Die 
Örthopäden“ in Innsbruck

Die neue 5er-Fach-
arztgemeinschaft 
„Die Orthopäden“ 
beschreitet mit ih-
rer einen völlig 
neuen, zukunfts-
weisenden Weg bei 
der Behandlung 
von sämtlichen Er-
krankungen des Be-
wegungsapparates 
einen ganz neuen 
Weg: Sie bietet eine 
hierzulande einzig-
artige Form der Patientenbetreuung und dabei die Möglichkeit, zwischen 
Wahl- und Kassenarzt zu wählen. Das herausragende und umfassende 
Behandlungs- und Therapieangebot der fünf Orthopädiespezialisten 
wird von zahlreichen Patienten aus dem In- und dem Ausland – gera-
de auch aus Südtirol – genutzt. 
Der Eröffnungsfeier der neuen Gemeinschaftspraxis am Bozner Platz in 
Innsbruck sind rund 350 Gäste gefolgt. Sie gratulierten den fünf Ortho-
päden Dr. Bernhard Huter, Dr. Wolfgang Sterzinger, Dr. Gerhart Handle, 
Dr. Thomas Auckenthaler und Doz. Dr. Rainer Biedermann zum ge-
lungenen Marktauftritt. Neben den hausinternen Partnern vom „Ge-
sundheitszentrum Kattnig“ sowie „Heil & Ganz“ waren unter anderem 
auch zahlreiche Ärztekollegen, Freunde und Wirtschaftsvertreter anwe-
send. Darunter Carlo Hasenöhrl, Marianne Hengl, ORF-Lady Katharina 
Kramer und Architekt Christoph Zelger.  www.dieorthopaeden.at

FKO: Innovativ Feuer löschen 
Das Bozner Unternehmen Nuvi 
GmbH unter der Führung von Mi-
chele Benussi hat in Zusammenar-
beit mit zwei holländischen Betrie-
ben ein neues Produkt entwickelt: 
Den patentierten Feuerlöscher 
FKO. Die Produktion erfolgt der-
zeit in China, 2010 werden jedoch 
Produktionsstätten in den Nieder-
landen und  in Südafrika eröffnet; 
ein Werk in Südtirol ist ebenfalls 

geplant.
Der Fire Knock Out ist ungiftig, biologisch abbaubar, funktioniert au-
tomatisch, löscht Brände in wenigen Sekunden und ist wartungsfrei 
fünf Jahre lang haltbar. Er wird nahe am Brandherd platziert und be-
kämpft mit 75 Prozent destilliertem Wasser und für Mensch, Umwelt 
und Tiere absolut unschädlichen Salzen das Feuer an der Quelle. Der 
FKO verhindert in der Form von Wasserdampf das Wiederaufflammen 
und kühlt den vom Feuer betroffenen Bereich sofort ab. Materialrück-
stände werden einfach mit einem Putztuch weggewischt.
Das Unternehmen wächst kontinuierlich und forscht derzeit zusammen 
mit seinen Partnern nach Möglichkeiten, den FKO auf verschiedene 
Brandtypen anzuwenden: So zum Beispiel wird gerade eine 24kg-Pa-
ckung mit einem Druckzünder entwickelt, der an Canadair-Flugzeugen 
zur Löschung von Waldbränden verwendet werden soll.
Das Produkt wurde bereits mit großem Erfolg den wichtigsten italie-
nischen Unternehmen und den Südtiroler Behörden präsentiert.
� www.fkoitalia.it

Michele Benussi hat den 


